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Braunschweig. Elvis Presley – Le-
gende und tragische Gestalt. An-
fangs ein Schönling, der die Frauen
mit Hüftschwung und Sexappeal in
Ekstaseversetzte, amEndeeineauf-
gequollene Ikone, die viele Pillen
brauchte, um einzuschlafen. Elvis
Presley ging zeit seines kurzen Le-
bens nicht in Talkshows und gab
nur wenige Interviews, in denen er
sein Privatleben ausplauderte. So
ranken sich unzählige Mythen um
den „King of Rock’nRoll“.
Der australische Regisseur Baz

Luhrmann ist erfahren im Drehen
von Musikfilmen. Nach „Romeo
und Julia“, „Moulin Rouge“ und

„Der große Gatsby“ und erkundet
er nun in „Elvis“ den Aufstieg eines
Helden der Musikgeschichte. Wir
zeigen das Drama heute als BZ-
Filmpremiere im Astor Filmtheater.
Versehentlich hatte Kino-Chef
FrankOppermann eine falsche An-

fangszeit angegeben: Beginn ist je-
doch bereits um 19.45 Uhr. Die Er-
mäßigungscoupons aus unserer
Samstagausgabe behalten ihre Gül-
tigkeit.
Luhrmanns dreistündiges Drama

beleuchtet das Leben und die Mu-

Elvis Presley
ist noch heute
eine Lichtge-
stalt des
Rock'n'Roll.
Austin Butler
spielt den le-
gendären Mu-
siker im neuen
Film. FILMVERLEIH

3. Interimsschulbau: Der dreige-
schossige Schulbau in derMendels-
sohnstraße bietet mit elf Klassen-
zimmern Raum für rund 330 Schü-
lerinnen und Schüler sowie elf
Lehrkräfte. Führungen: 11, 13 und
15 Uhr. Treffpunkt: Mendelssohn-/
Ecke Beethovenstraße.
4. Spielbank Braunschweig: Sie

wurde in das Soccer-Five-Gebäude
anderHamburgerStraße integriert.
Führungen: 10, 11, 12Uhr (bei Füh-
rungen ab 11 Uhr müssen sich alle
Teilnehmenden mit Lichtbildaus-
weis registrieren). Treffpunkt:Ham-
burger Straße 52. red

Mehr Infos: www.aknds.de/baukultur/
tag-der-architektur

Mit Elvis kamen Sexappeal undwilde Zeiten
Die BZ-Filmpremiere zeigt heute im Astor, wie es losging mit der Karriere des „King of Rock’n’Roll“

sik von Elvis Presley (gespielt von
AustinButler) imKontext seinerBe-
ziehung zu seinem rätselhaftenMa-
nager, Colonel TomParker (gespielt
von Tom Hanks). Die Geschichte
befasst sich mit der über 20 Jahre
andauernden komplexen Dynamik
zwischen den beiden Männern –
von Presleys Aufstieg bis hin zum
beispiellosen Starkult um dessen
Person. Besonderer Fokus liegt auf
der sich entwickelnden kulturellen
Landschaft und dem Verlust der
Unschuld in Amerika. Im Mittel-
punkt dieser filmischen Reise steht
eine der wichtigsten und einfluss-
reichsten Personen in Elvis’ Leben,
Priscilla Presley (gespielt vonOlivia
DeJonge).

Tag der Architektur:
Vier Objekte zur Auswahl

Braunschweig. Der Tag der Archi-
tektur findet am Sonntag, 26. Juni,
von 11 bis 17 Uhr statt. Dieses Jahr
steht das Thema Nachhaltigkeit im
Vordergrund. In Braunschweig
können vierObjekte besichtigt wer-
den.
1. Wohnen im Zweistromland:An

derMittelriede inGliesmarode sind
in dem Quartier 50 Wohnungen
entstanden. Führungen: 11, 12.30,
14.30 Uhr. Treffpunkt: Wohnhof
Kurzekampstraße 16 A–U.
2. Stadtquartier Langer Kamp:

Der einstige Klinikstandort wurde
zum Wohn- und Geschäftsquartier
umgewandelt. Führungen: 11, 15
und 17Uhr. Treffpunkt: EckeGlies-
maroder Straße/ Langer Kamp

mie indes habe auch unter den Se-
nioren einen Digitalisierungsschub
mit sich gebracht, sagt Andreas
Kern,Mitarbeiter imstädtischenSe-
niorenbüro. Schon allein um Kon-
takt zu den Angehörigen zu halten,
hätten sich Smartphones für viele
als nützlich gezeigt.
Dochwo finden ältereMenschen

seriöse Hilfe? Gerade unter Senio-
ren ist der Anteil der Alleinleben-
den hoch. Viele hätten auch weder
KindernochEnkelkinder inderNä-
he, die ihnen zeigen könnten, wie
manetwa einE-Mail-Konto einrich-
tet oder eine App herunterlädt. „Es
gibt jede MengeMenschen, die nie-
manden haben, der helfen könnte“,
weißRosiFuhrmann,die ehrenamt-
lich im Internet-Café 50Plus im
Louise-Schroeder-Haus am Hohe-
torwall 10 mitarbeitet.
Mit dem vor mehr als 20 Jahren

gegründeten Internet-Café verband
sich anfangs die Idee, Senioren Zu-
gang zum Internet zu verschaffen.
Heute geht es immer mehr um Fra-
gen zurBedienung vonComputern,
Smartphones oder Tablets und zu
ihren Programmen und Anwen-
dungsmöglichkeiten. Manche, so
Fuhrmann, hätten Hunderte Pro-
gramme geöffnet und nie geschlos-
sen – von einer Aktualisierung ganz
zu schweigen.

Andreas Kern wünscht sich für
Senioren möglichst flächende-
ckend Sprechstunden, um digitales
Wissen zu vermitteln. Der Anfang
ist gemacht: In einem städtischen
FlyerhatKern regelmäßigeAngebo-
te aufgelistet – zu finden in der In-
nenstadt (Louise-Schröder-Haus),
dem Östlichen Ringgebiet (St. Jo-
hannis Gemeinde), Bienrode (Ta-
gesstätte), imHeidberg (Awo-Nach-
barschaftsladen), in der Weststadt
(Awo-Begegnungsstätte undKultur-
punkt West), demWestlichen Ring-
gebiet (Mehrgenerationenhaus), in
Watenbüttel (Achilles Hof) und im
Siegfriedviertel (Siegfrieds Bürger-
zentrum).
Laut Oliver Dieckmann, der das

Projekt „Mobile Digitalisierungs-
helfer“ betreut, steht die Freiwilli-
gen-Agentur bereit, das Angebot an
Digital-Sprechstunden auch über
Braunschweig hinaus zu erweitern.
„Wir suchen weitere Kooperations-
partner.“ Ob Altenkreise, Senioren-
heime oder Feuerwehr. Auch die
Volkshochschule bietet Kurse rund
um die Digitalisierung an. Ein ge-
meinsam geschnürtes Bündel seriö-
ser Angebote für Senioren ist eben-
falls im Interesse der Polizei. Denn
gerade ältere Menschen werden oft
Opfer von Cyberkriminalität. Wis-
sen kann schützen.

Ohne Smartphone, Tablet, E-Mail und Internetzugang wird es auch für ältere Menschen immer schwerer, im Alltag zurechtzukommen.
ULI DECK / PICTURE ALLIANCE/DPA

Nicht abhängen lassen: Senioren gehen online
Die Corona-Pandemie wirkte wie ein digitaler Booster – Ältere sollen flächendeckend unterstützt werden

Bettina Thoenes

Braunschweig. Alle zwei Wochen
nimmt sich die Braunschweigerin
Nicole Debowski Zeit für ihre
Sprechstunde. Die Zielgruppe: Se-
nioren, die sich in der digitalenWelt
besser zurechtfinden möchten. Die
29-Jährige ist Informatikerin. Doch
als „Digitalisierungshelferin“ arbei-
tet sie ehrenamtlich.
Viele ältere Menschen, die die

Sprechstunde besuchen, hätten
schon ein Grundverständnis etwa
von der Funktionsweise ihres
Smartphones, sagt sie. „Diemeisten
kommen mit konkreten Anwen-
dungsfragen.“ Neulich zum Bei-
spiel sei es um eine App zur Pflan-
zen-Erkennung gegangen.
Nicole Debowski ist eine von ak-

tuell 15Ehrenamtlichen, die in dem
2021 von der Freiwilligen-Agentur
Jugend-Soziales-Sport gegründeten
Projekt „Mobile Digitalisierungs-
helfer“mitarbeiten. In siebenNach-
barschaftszentrenundBegegnungs-
stätten sowie in vier Unterkünften
fürGeflüchtete bieten sieUnterstüt-
zung im Umgang mit Handy, Lap-
top und Co. an. Kooperationspart-
ner sind verschiedene Träger wie
Arbeiterwohlfahrt, Diakonie oder
Lebenshilfe.Die Idee: Sieorganisie-
ren die Sprechstunden, die Freiwil-
ligen-Agentur vermittelt die Ehren-
amtlichen.

Das von der Deutschen Stiftung
für Engagement und Ehrenamt ge-
förderte Projekt ist eines von ver-
schiedenen Angeboten in Braun-
schweig, umSeniorenZugangzudi-
gitalen Medien und damit letztlich
gesellschaftliche und soziale Teilha-
be zu ermöglichen. Denn selbst für
Arzttermine wird die Online-Bu-
chung immermehr zum Standard –
und spart in derRegelZeit undNer-
ven.
Doch verwundern Studienergeb-

nissenicht,nachdenendievor1945
geborenen überwiegend im digita-
len Abseits stehen, Nachkriegsge-
neration und Baby-Boomer noch
mithalten und die nachfolgenden
Generationen zu den digitalen Vor-
reitern zählen. Die Corona-Pande-

An diesem Freitag, 24. Juni,
steht der Digitaltag 2022 auch
unter demMotto: „Digitalisie-
rung erleben! Aktionen für und
von Senioren“.
Zu finden sind alle Angebote im
Internet unter: www.braun-
schweig.de/digitaltag
Veranstaltungen:
Louise-Schroeder-Haus, Hohe-
torwall 10, 10 bis 17 Uhr:
Einzelberatungen, Präventions-
team der Polizei, Verbraucher-
zentrale Niedersachsen.
10 und 16 Uhr: „Der Weg zum
Smartphone“
11 und 14 Uhr: „Ihre Rechte im
Internet“
12 und 15 Uhr: „Sicherheit im
Internet“
13 Uhr „Im Dschungel der
Datentarife“
Heidberg, Awo-Nachbar-
schaftsladen, Erfurtplatz 3,
10 bis 13 Uhr:
Einführung in die Tablet- und
Smartphone-Nutzung, Digitale
Sprechstunde.
Siegfriedviertel, Siegfrieds
Bürgerzentrum, Mittelweg 52,
15 bis 16 Uhr:
Sprechstunde mit den Digitali-

sierungshelfern.
Watenbüttel, Achilles Hof-Be-
gegnungsstätte, Am Grasplatz
5c, 11 bis 17 Uhr:
11 bis 12 Uhr: „Ich undmein
Smartphone“
Ab 15 Uhr: Themennachmittag
„Digitale Hilfen für Menschen
mit Demenz und ihre Angehöri-
gen“
Internettreff Bienrode, Tages-
stätte Altmarkstraße 33,
15 bis 18 Uhr:
Offener Treff mit der Möglich-
keit, den Umgang mit Computer
und Internet kennenzulernen.
Weststadt, Kulturpunkt West,
Ludwig-Winter-Straße 4,
10 und 15 Uhr:
10 bis 12 Uhr: Digitale Sprech-
stunde (Anmeldung unter Tele-
fon 87 60 45 31)
15 bis 17 Uhr: Virtuelle Spiel-
stunde.
Westlicher Ring, Mehrgenera-
tionenhaus, Hugo-Luther-Stra-
ße 60A, 15 bis 16.30 Uhr:
Umgang mit Tablet und Smart-
phone.
Östlicher Ring, St. Johannis,
Leonhardstraße 39, 16 bis 18
Uhr: Digitale Sprechstunde.

Digitaltag am Freitag – Angebote für Senioren

Es gibt jede Menge
Menschen, die

niemanden haben, der
helfen könnte

Rosi Fuhrmann, Ehrenamtliche im
Internet-Café 50Plus.

Digitaltag am
Freitag: TUmacht
viele Angebote

Workshops, Experimente
virtuelle Rundflüge,
Theater und Lego

Braunschweig. Vom „Participatory
Urban Data Lab“ bis zum „Theater
Digital“: Mit insgesamt zehn Ange-
boten nimmt die TU Braunschweig
am Digitaltag 2022 teil. Das Pro-
grammdreht sich amFreitag, 24. Ju-
ni, auf dem Campus und digital
rund um das Thema „Digitale Parti-
zipation in der Stadt der Zukunft“.
Ein Überblick über einige Veran-
staltungen:
Das „SpACELab – Spatial Analy-

tics and Crossdisciplinary Experi-
mentation Lab“ am Institute for
Sustainable Urbanism bietet die
Möglichkeit, an einem Experiment
teilzunehmen: Wie wird die eigene
Bewegung in der Stadt von der
Struktur und Gestaltung des physi-
schen Raums beeinflusst? Gleich-
zeitig vermittelt ein WorkshopWis-
sen über kleine Sensor-Kits zur Er-
fassung urbaner Daten wie Geräu-
sche, Temperatur und Luftfeuchtig-
keit in Straßen.
Im 5G-Reallabor erleben Besu-

cher unter anderem Anwendungs-
fälle wie die EKG-Weste hautnah.
Außerdem können sie an einer Stu-
die zur Messung von Verhaltens-
und Gesundheitsdaten durch Fit-
nessuhren und Apps teilnehmen.
Live aus dem Informatikzentrum

moderiert Professor Sándor Fekete
vom Institut für Betriebssysteme
und Rechnerverbund ein vielfälti-
ges digitales Programm. Dabei gibt
es virtuelle Rundflüge, Videos zu
neuenEntwicklungen inForschung
und Lehre sowie einen Vortrag zu
„Digitalisierung: Fluch oder Se-
gen“.
In der Sandkasten-Zentrale im

Altgebäude stehen Fragen zur
„Nachhaltigkeit“ imMittelpunkt.
Speziell für Schülerinnen und

Schüler bietet die TU zwei Aktio-
nen an. Im LegoLab können sie
spielend einenEinblick in die Infor-
matik erhalten: Ob Einparken, Li-
nienverfolgung oder Ballspiele –
mit Hilfe des programmierbaren
Baukastensystems Lego Mind-
storms werden Roboter „zum Le-
ben“ erweckt. Am Digital Building
FabricationLaboratorywirdBeton-
3D-Druck präsentiert.
Dass Shakespeare auch digital

funktioniert, zeigen die TUBS-Play-
ers, die Theatergruppe vom Institut
für Anglistik und Amerikanistik in
einem digitalenWorkshop. red

Mehr Infos: www.tu-braunschweig.de/
transfer-und-kooperationshaus/wis-
senstransfer/digitaltag-2022

Mittwoch, 22. Juni 2022


